
Neue Schießordnung lässt keine gleichgeschlechtlichen Paare zu
Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Hattropholsen-Dörmen / Schieß- und Vereinsordnung überarbeitet

SOEST � Die Mitglieder des
Schützenvereins Hattrophol-
sen-Dörmen beschlossen auf
ihrer Jahreshauptversamm-
lung, wie das Königspaar und
die Hofstaatpaare künftig zu-
sammengesetzt werden sol-
len. Inhalt der neuen Rege-
lung ist, dass gleichge-
schlechtliche Paare weder
das Königspaar noch ein Hof-
staatspaaar bilden dürfen.
Dies sei weder gesetzeswidrig
noch verstoße es gegen die
Gemeinnützigkeit eines Ver-
eins, erklärte der Vorsitzende
Ulrich Becker.

Die 69 erschienenen Mit-
glieder nahmen die Änderun-
gen mit einer Enthaltung an.
Die neue Satzung hält auch
fest, dass es keine Diskussio-
nen hierzu unter der Stange
oder nach dem Schießen ge-
ben darf. Jeder Schütze, der
zum Schießen antrete, müsse
diese Regelung im Vorfeld ak-
zeptieren.

Neben Neuaufnahmen stan-

den bei der Versammlung
Wahlen auf dem Programm.
Der Zugoffizier Markus Rö-
sen wurde für den 3. Zug wie-
dergewählt. Ebenfalls wieder-
gewählt wurden Heiner Ka-
men (Fahnenträger), Jochen
Siedhoff, Jörg Püttschneider
(beide Fahnenoffiziere) und

Rolf Wallenborn (Hallen-
wart).

Das Amtsgericht Arnsberg
habe den Vorstand auf einen
Fehler in der Vereinssatzung
aufmerksam gemacht. Das
Vertretungsrecht des 1. Vor-
sitzenden sei nicht korrekt
geregelt. Bei der Mitglieder-

versammlung am 5. Mai soll
die Satzungsänderung disku-
tiert werden.

Der Bericht zur Photovol-
taik-Anlage auf dem Schüt-
zenheim fiel positiv aus. Tho-
mas Albrecht konnte festhal-
ten, dass mehr Strom erzeugt
wurde, als zuvor prognosti-

ziert. Auf Vorschlag eines
Mitglieds wird geprüft, ob
eine Feuerwehr-Notabschal-
tung installiert werden kann.

Im Rahmen des Hallenjubi-
läums erwirtschaftete der
Schützenverein einen Über-
schuss. Von dem Geld werden
500 Euro an die Heilpädagogi-

sche Kindertagesstätte Zwer-
genland in Katrop gespendet.

Der Vorstand des Schützen-
vereins weist darauf hin –
dass anders als im Termin-
plan angekündigt – die Akti-
on „Stark, sauber: Soest“ am
17. März stattfindet. Der erste
Arbeitseinsatz am 25. Febru-
ar dient der Außenanlage
und Baumaßnahmen an der
Halle und dem Zelt. Die Halle
soll gereinigt werden. Beginn
ist um 10 Uhr.
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Dietmar Fischer verabschiedet
Schützen aus Meiningsen/Epsingsen wählten neue Vorstandsmitglieder

MEININGSEN� Die Schützen des
Vereins Meiningsen/Epsingsen
verabschiedeten nach über 20
Jahren Vorstandsarbeit ihren
Adjudanten Dietmar Fischer. Auf
der Jahreshauptversammlung
wurde das langjährige Mitglied
aus dem Amt verabschiedet.

Der 1. Vorsitzende Martin Fri-
sche bedankte sich bei Diet-
mar Fischer für die gute Zu-
sammenarbeit und sein Enga-
gement über all die Jahre. Das
Ausscheiden von Fischer
führte zu einer Reihe perso-

neller Veränderungen im
Vorstand. Für ihn rückte
Karsten Schlak auf den Pos-
ten des Adjutanten nach, die-
ser war zuvor Zugführer.
Thorsten Prause übernahm
das Amt des Zugführers, Neu-
er Fahnenoffizier, der zuvor
Prause war, wurde Jan
Schrubba. Alle neuen Amtsin-
haber wurden einstimmig ge-
wählt.

Außerdem standen turnus-
gemäß Martin Frische und
Bernd Pollach zur Wahl. Bei-
de wurden einstimmig wie-

dergewählt.
Wirtschaftlich konnte der

Schützenverein wieder auf
ein erfolgreiches Jahr zurück-
blicken. Trotz der zahlrei-
chen Reparaturen und In-
standhaltungsarbeiten an der
Halle in den vergangenen
Jahren, steht der Verein wei-
terhin auf gesunden Beinen.

Außerdem wurde den Ver-
einsmitgliedern Charlie Bür-
ger als neuer Festwirt für das
jährliche Pfingstschützenfest
vorgestellt.

Auch für den Nachwuchs

im Verein ist gesorgt, so
konnte der Verein an diesem
Abend fünf Aufnahmen neu-
er Mitglieder verzeichnen.

Gebirgsverein
feiert Karneval

SOEST � Die Seniorengruppe
des Sauerländischen Gebirgs-
vereins feiert am Freitag Kar-
neval im Stammlokal in Bor-
geln. Die Truppe fährt mit
der Bahn um 13.56 Uhr von
Soest nach Borgeln. Treff-
punkt ist um 13.40 Uhr am
Bahnhof in Soest.

Die im Wanderheft angege-
bene Wanderung „Winterli-
che Impressionen“ entfällt.
Als nächstes steht die Wande-
rung vom Solebad Werne
zum nördlich gelegenen Was-
serschloss Westerwinkel an.
Die Soester Wanderer wer-
den am Sonntag, 29. Januar,
von Wanderführer Wolfgang
Sperling begleitet. Für die 20
Kilometer lange, hügelige
Tour ist ab sofort eine Anmel-
dung unter Telefon 02921/
62323 erforderlich. Treff-
punkt ist um 8 Uhr auf dem
Parkplatz der Stadthalle in
Soest. Rucksackverpflegung
ist trotz Einkehrmöglichkeit
erwünscht.

Den Charme und die leben-
digen Facetten Lippstadts
entdecken die Wanderer auf
einer Wanderung am Sonn-
tag, 29. Januar. Debütant
Gunther Kerstin, neuer Wan-
derführer der Abteilung über-
nimmt, die Tour, statt der ur-
sprünglich vorgesehenen
Wanderung um Bad Sassen-
dorf. Die zehn bis zwölf Kilo-
meter lange Wanderung
führt zunächst vom Bahnhof
Lippstadt entlang der Lippe
nach Lippstadt-Cappel. Da-
nach geht es entlang der
Glenne und dem Boker-Kanal
zurück in die von Wasserläu-
fen durchzogenen Lippeau-
en, auch „Venedig Westfa-
lens“ genannt. Treffpunkt ist
um 12.20 Uhr am Bahnhof in
Soest.

Der Verein
1. Vorsitzender: Ulrich Becker
2. Vorsitzender: Michael
Sprenger
Geschäftsführer: Thomas Di-
cke
Schriftführer: Thomas Albrecht
Fahnenträger: Heiner Kamen
Fahnenoffiziere: Jochen Sied-
hoff, Jörg Püttschneider
Hallenwart: Rolf Wallenborn
Kontakt: Telefon 02921/87 83

Der Verein
1. Vorsitzender: Martin Frische
2. Vorsitzender: Thomas
Schlak
Adjudant: Karsten Schlak
Zugführer: Thorsten Prause
Fahnenoffizier: Jan Schrubba
Schriftführer: Hendrik Müller

Thomas Schlak (von links), Holger Klein, Karsten Schlak, Hendrik Müller, Jan Schrubba, Martin Frische, Reinhard Teuber und Thorsten
Prause bilden den Vorstand der Schützenkameraden von Meiningsen Epsingsen. Dietmar Fischer (rechts) schieht nach 20jähriger Tätig-
keit aus dem Vorstand aus. � Foto: privat

Gudula Maria Schneider (Möhnesee-Hewingsen) wurde offiziell
Sonderschulrektorin der Clarenbach-Schule. Schulamtsdirektorin
Cornelia Bornefeld-Gronert, Abteilungsleiter Dieter Hesse und
Sachgebietsleiterin Maria Rodrigues vom Kreis Soest (von links)
gratulierten mit einem Blumenstrauß. �  Foto: Weinstock

Neue Leiterin der
Clarenbachschule

Gudula Maria Schneider Rektorin
SOEST � Die Schulleiterstelle
an der Clarenbachschule ist
neu besetzt. Gudula Maria
Schneider (Möhnesee-He-
wingsen), seit 2001 stellver-
tretende Schulleiterin und
seit 2009 bereits kommissari-
sche Schulleiterin, wurde of-
fiziell Sonderschulrektorin
der Clarenbach-Schule.

Ganz nach dem Schulmotto
„Fähigkeiten entdecken,
Schwächen ausgleichen und
Grenzen akzeptieren“ ver-
steht es Gudula Maria Schnei-
der als ihre Hauptaufgabe,
den ihr anvertrauten Kindern
und Jugendlichen ein schuli-
sches Zuhause zu bieten. Mit
einem engagierten, bunten
Team aus Sonderpädagogen,
einer Sozialarbeiterin, Hand-
werkern, Erziehern, einer
Fülle ehrenamtlicher Helfer,
einem dichten Netzwerk be-

rufsvorbereitender Maßnah-
menträger und nicht zuletzt
auch mit Hilfe der Schultiere
(Hühner, Kaninchen, Bienen
und Schulhund) werden den
Schülern viele Angebote ge-
macht. Durch sie werden die
Kinder und Jugendlichen in-
dividuell im Lernen, Wach-
sen und Reifen gefordert und
gefördert.

Ziel ist immer die Teilhabe
am Leben trotz massiver
Schwierigkeiten beim Ler-
nen, trotz Entwicklungsver-
zögerungen und trotz der vie-
len Stolpersteine, die einen
ungetrübten Weg durch die
Schulzeit hin zu Beruf und
Arbeit schwer machen.

Schulleiterin Gudula Maria
Schneider ist 46 Jahre alt und
seit 25 Jahren verheiratet.
Ihre fünf Kinder sind zwi-
schen 17 und 21 Jahre alt.

Leiteten die Jahreshauptversammlung: Kommandeur Ulrich Becker (von links), Rolf Wallenborn, Ernst-Wilhelm Steffens, Heiner Kamen,
Jörg Püttschneider und Markus Rösen. �  Foto: privat

Dunkle Zeiten
bewältigen

SOEST � Abschied von dunk-
len Zeiten und Vorbereitung
auf das Helle im Leben, das
will ein Seminar der Famili-
enbildung der Evangelischen
Frauenhilfe in Westfalen un-
ter dem Titel „Im Frühling –
Rituale um Abschied und
Neubeginn“ vermitteln. Frau-
en sollen mit der Diplom-So-
zialarbeiterin Margret Hille-
ringmann vom 24. bis 25. Fe-
bruar mit Hilfe von Fantasier-
eisen, Poesie, Musik, Bewe-
gung, Gesprächen, Begeg-
nungen mit der Natur und
mehr, Rituale um Abschied
und Neubeginn kennenler-
nen.

Die Tagung findet in der Ta-
gungsstätte Soest statt. Die
Kosten betragen ohne Unter-
kunft 74 Euro. Anmeldung
und Information bei der Fa-
milienbildung der Evangeli-
schen Frauenhilfe, Telefon
02921/371204, oder per E-
mail wieneke@frauenhilfe-
westfalen.de.
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Auflösung des letzten Rätsels

Ihr Horoskop für heute
Widder 21.3.-20.4.
Lassen Sie sich heute nicht
in die Streitigkeiten anderer
hineinziehen. Sie würden

Undank ernten! Mit einem finanziel-
len Glücksfall, wie Sie ihn sich wün-
schen, ist leider nicht zu rechnen.

Stier 21.4.-20.5.
Neue Aufgaben verlangen
Ihren ganzen Einsatz. Je
erholter Sie die Sache ange-

hen, um so schneller werden Sie Ihr
Pensum erledigt haben. Das macht
sich später bezahlt.

Zwillinge 21.5.-21.6.
Der Tag bringt zwar ein paar
harmonische Stunden, aber
auch mehr Arbeit, als Ihnen

lieb sein wird. Beides lässt sich
jedoch miteinander vereinbaren,
wenn Sie nach einem Plan vorgehen.

Krebs 22.6.-22.7.
Ihr Gerechtigkeitssinn wird
heute auf eine harte Probe
gestellt. Sie erweisen sich

aber des Vertrauens, das man in Sie
gesetzt hat, würdig. In einer berufli-
chen Sache kommen Sie weiter.

Löwe 23.7.-23.8.
Auch dann, wenn Sie jetzt
Anlass zur Kritik haben,
müssen Sie bei Ihrer Wort-

wahl vorsichtig sein! Sonst besteht
die Gefahr, dass Sie das Gegenteil
von dem erreichen, was Sie wollten.

Jungfrau 24.8.-23.9.
Stecken Sie bei Meinungs-
verschiedenheiten nicht den
Kopf in den Sand. Es ist bes-

ser, wenn Sie zu einer Klärung der
Situation beitragen. Ein Schweigen
könnte man falsch auslegen.

Waage 24.9.-23.10.
Was Sie nun in die Hand
nehmen, wird garantiert
gelingen: die Sterne mei-

nen es heute gut mit Ihnen. Neider
sind schnell zur Stelle; verweisen Sie
sie einfach in ihre Schranken.

Skorpion 24.10.-22.11.
Es wäre falsch, wenn Sie
Ihre neuen Pläne sofort wie-
der hinausposaunen wür-

den. Weil sich manche Zeitgenossen
gerne ein Stück vom zu erwartenden
Erfolg abschneiden würden!

Schütze 23.11.-21.12.
Sie können jetzt einen groß-
artigen beruflichen Voll-
treffer landen. Das bedeutet

jedoch, dass Sie es geschickt genug
anfangen müssen. Vernachlässigen
Sie nicht Ihre anderen Vorhaben.

Steinbock 22.12.-20.1.
Sie entwickeln heute viel
Schwung und nehmen sich
sehr viel vor. Ob Sie alles

schaffen, hängt von mehreren Fakto-
ren ab. Die Hindernisse, die Ihnen im
Wege stehen, schaffen Sie!

Wassermann 21.1.-20.2.
In einer leidigen Familienan-
gelegenheit werden Sie mit
Ihren guten Argumenten

leider nicht besonders weit kommen.
Gehen Sie diplomatisch vor; drücken
Sie vielleicht sogar ein Auge zu!

Fische 21.2.-20.3.
Die Zeit ist gekommen, um
ein Vorhaben endlich in die
Tat umzusetzen. Preschen

Sie aber nicht einfach vor, sondern
überlegen Sie sich Ihr Tun genau. Der
Erfolg ist nahezu garantiert!


